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Heute: Landratskandidaten
auf dem Podium
Regen. Die vier Landratskandidaten Ste-
fan Ebner (CSU), Rita Röhrl (SPD), Jens
Schlüter (Grüne) und Johann Müller
(AfD) stehen heute Abend ab 19.30 Uhr
bei der Podiumsdiskussion des Bayer-
wald-Boten und von unserRadio im Falt-
ersaal Rede und Antwort. Einlass in den
Saal ist ab 18.30 Uhr. Und noch ein orga-
nisatorischer Hinweis: Die Küche im Saal
bleibt heute Abend geschlossen. − bb

Veteranen ermitteln
die besten Schützen
Regen. Die Bayerische Kameraden- und
Soldatenvereinigung (BKV) im Kreisver-
band Regen führt am Samstag, 16. Sep-
tember, das 21. Kameradschaftsschießen
um den Wanderpokal des Kreisverbandes
Regen durch. Der Wettkampf, der sowohl
Mannschafts- als auch Einzelwertung um-
fasst, beginnt um 13 Uhr auf der Schießan-
lage der RK Zellertal in Frath. Die Sieger-
ehrung erfolgt gegen 17.30 Uhr. − bb

Gottes Segen spüren –
bis in die Zehenspitzen
Regen. Zum Thema „Gottes Liebe macht
uns stark!“ findet am Sonntag, 17. Sep-
tember ein Kindergottesdienst im Regener
Pfarrsaal statt. Beginn ist um 10 Uhr. Was
diese Aussage mit Luftballons und der La-
Ola-Welle zu tun haben erfahren alle, die
mitfeiern. Zudem soll es gelingen Gottes
Segen bis in die Zehenspitzen zu spüren.
Neugierig geworden? Das Kindergottes-
dienstteam der Pfarrei St. Michael freut
sich auf viele Kinder, Eltern, Omas und
Opas beim ersten Kindergottesdienst
nach der Sommerpause. − bb

AUS STADT UND LAND

Der Direktkandidat für den Bun-
destag der Ökologisch-Demokra-
tischen Partei, Dr. Michael Röder,

kommt heute, Donnerstag, nach Regen
ins Gasthaus Falter. Er spricht über das
Thema „Mensch vor Profit“. Globalisie-
rung, Digitalisierung und Beschleunigung
der Arbeitsprozesse führen zu immer grö-
ßeren Belastungen für die Menschen.
Gleichzeitig wird der Abstand zwischen
arm und reich zunehmend größer. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

TERMINE ZUR WAHL

900Euro hat eine Mitarbeiter-
befragung in die Kasse
der IG Metall-Nebenstel-

le gespült. Das Geld kommt nicht Werktä-
tigen zugute, sondern Kindern: Die Ne-
benstelle Regen hat beschlossen, es an
den Integrativen Kindergarten in
Schweinhütt zu spenden. − Seite 23

ZAHL DES TAGES

Regen. Die Aufgaben einer
Stadtverwaltung sind vielfältig.
Bei knappen Personalressour-
cen bleibt nicht immer genü-
gend Zeit, um alle Ideen und
Konzepte in die Tat umzuset-
zen. Bei der Stadt Regen will
man sich diesem Umstand nicht
tatenlos hingeben und hat sich
daher um Einsatzstellen im
Rahmen des Bundesfreiwilli-
gendienstes beworben. Mit Er-
folg – vergangene Woche haben
sich die neuen Mitarbeiter bei
Bürgermeisterin Ilse Oswald
vorgestellt und ihren Dienst zur
Stärkung des Gemeinwohls
aufgenommen

Einige bürokratische
Hindernisse

Es waren einige bürokrati-
sche Hindernisse für Ord-
nungsamtsleiter Martin Wis-
bauer und Roland Pongratz,
den Leiter des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmu-
seums Regen, zu überwinden,
bis sie ihre Idee – junge Freiwil-
lige in der Migrations- bzw. Mu-
seumsarbeit einsetzen zu kön-
nen – verwirklichen konnten.
Umso glücklicher waren sie, als
sie für die neuen Stellen geeig-
nete Bewerber fanden und diese
unter Vertrag nehmen konnten.

Aus der Nähe von Kaufbeu-
ren im Ostallgäu stammt Lesley
Tietz. Er hat dort im Frühjahr
die Schule mit dem Abitur abge-
schlossen. Der 18-Jährige setzte
am Gymnasium Schwerpunkte
im kulturellen Bereich. Sein In-
teresse und seine Fähigkeiten
hat er vor allem bei Theater-
spiel, Musik und der Arbeit in
Museen, in einem entsprechen-

den Wahlfach vertieft. Um ei-
nen Einblick in die Berufswelt
zu erlangen und um sich für die
Zukunft zu orientieren bewarb
er sich schließlich bei der für ein
Jahr ausgeschriebenen Kultur-
Stelle im Rahmen eines „Frei-
willigen sozialen Jahres“ (FSJ-
Kultur) des Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseums Re-
gen und gelangte so in das Mu-
seumsteam um Roland Pon-
gratz. Seine dortigen Tätigkei-
ten und Einsatzgebiete vielfäl-
tig und reichen von Archivar-
beit bis hin zu eigenen kleinen
Projekten.

Ebenfalls am 1. September
trat Stefan Muckenschnabl aus
Regen seinen Dienst im Rah-
men eines halbjährigen Prakti-

kums im Landwirtschaftsmuse-
um an. Nachdem er im Frühjahr
am Gymnasium Zwiesel sein
Abitur erfolgreich bestanden
hat, entschloss er sich für ein
berufliches Orientierungsjahr.
Seine erste Station ist dabei
nicht ganz zufällig das Nieder-
bayerische Landwirtschaftsmu-
seum Regen. Bereits im Som-
mer 2016 hat er die Einrichtung
bei einem Schulpraktikum ken-
nengelernt und bei verschiede-
nen Projekten mit angepackt.
„Kultur und Kunst sind etwas
Schönes und Wertvolles, ma-
chen aber viel Arbeit – das habe
ich nach den ersten Tagen
schon gesehen! Unsere Region
hat aber in kultureller Hinsicht
großes Potenzial, deshalb enga-

Freiwillige unterstützen Museum und Flüchtlingsarbeit – als „Bufdi“, im FSJ-Kultur und im Langzeitpraktikum

Junges Trio neu im Dienst der Stadt

giere ich mich hier gerne",
meinte der 18-Jährige bei sei-
nem Antrittsbesuch bei Bürger-
meisterin Ilse Oswald.

Einen ganz anderen Arbeits-
bereich hat Sabrina Dusch aus
Zwiesel. Sie unterstützt als
Bundesfreiwilligendienstleis-
tende, („Bufdi“), die Stadtver-
waltung seit Anfang September
bei der Flüchtlingshilfe.

Hilfe beim Lernen und
bei der Wohnungssuche

Ihre Aufgabenbereiche rei-
chen vom Aufbau von Hilfsan-
geboten für Bürgerinnen und
Bürger mit Migrationshinter-
grund (z. B. Unterstützung bei

der Wohnungssuche, bei Behör-
dengängen, bei der Teilnahme
an Sportangeboten, Unterstüt-
zung beim Lernen der deut-
schen Sprache), die Vernetzung
der Freiwilligendienste im
Stadtgebiet, die Kooperation
mit allen Beteiligten der Flücht-
lingsarbeit bis hin zu Betreuung
und Beaufsichtigung von Schü-
lerinnen und Schüler in der
Grundschule Regen und die
Unterstützung der Stadtjugend-
arbeit im Jugendtreff TeaLoun-
ge. Sabrina Dusch ist immer
dienstags, mittwochs und frei-
tags im Büro der Stadtjugend-
pflegerin im Rathaus II. Stock
Zimmer 6 erreichbar und freut
sich auf die vielschichtige Ar-
beit und viele persönliche Kon-
takte. − pon

Regen. Wer am Sonntag, 17.
September, zwischen 13 und 17
Uhr den Ehrenamtstag in der
Eishalle Regen besucht, der
sollte sein altes Mobiltelefon
mitnehmen. „Am Stand der
Fairtrade Steuerungsgruppe
mit Weltläden und Hilfe für Be-
trawati e.V. gibt es eine Sammel-
box für alte Handys, dort betei-
ligt man sich an der Handyakti-
on Bayern“, sagt Landkrei-
spressesprecher Heiko Langer.

Denn Handys sind wahre
Schatzkisten. Sie enthalten
wertvolle Metalle wie Gold, Sil-
ber oder Platin, deren Abbau in
anderen Regionen der Erde oft
mit großen Problemen für Men-
schen und Umwelt verbunden
ist: Große Flächen werden für
ihre Gewinnung zerstört und
Menschen werden vertrieben.
Die Arbeit in den Minen ist häu-
fig gefährlich, der Lohn gering
und Kinderarbeit keine Selten-

Sammelaktion beim Ehrenamtstag am Sonntag in der Regener Eishalle

Mit alten Handys Gutes tun
heit. Umso wichtiger sei es, dass
Mobiltelefone „lange genutzt
werden und anschließend nicht
in der Schublade verschwin-
den, sondern recycelt werden.
So können Rohstoffe zurückge-
wonnen werden und auch der
illegale Export von Elektro-
schrott in Länder des Südens
wird vermieden.“

Alle gesammelten Handys
werden fachgerecht recycelt
oder, wenn sie noch verwend-

bar sind, nach einer professio-
nellen Datenlöschung weiter
verwendet. Auf Nummer sicher
geht man beim Datenschutz, in-
dem vor Abgabe des Handys
möglichst alle persönlichen Da-
ten gelöscht und die SIM- und
andere Speicherkarten entfernt
werden. „Wir beteiligen uns an
der Handyaktion Bayern, weil
wir uns für faire Arbeitsbedin-
gungen und für Umweltschutz
einsetzen,“ erläutert Brigitta

Schlüter, die am Fairtradestand
vor Ort sein wird.

Weitere Informationen rund
um Rohstoffabbau, Produktion
und Entsorgung von Mobiltele-
fonen und zur Handy-Sammel-
aktion gibt es auf www.hand-
yaktion-bayern.de. Die Hand-
yaktion Bayern wird durch Mis-
sion Eine Welt koordiniert - in
Zusammenarbeit mit dem Eine
Welt Netzwerk Bayern und der
„Handy-Aktion“ in Baden-
Württemberg. − bb

Regen. Es genügt, wenn Ver-
kehrssachbearbeiter Franz Gröl-
ler, einmal durch Regen fährt:
„Dann sehe ich mindestens zwei“,
sagt er. Zwei Autofahrer, die mit
dem Handy am Ohr telefonieren –
oder die am Steuer schnell eine
WhatsApp-Nachricht tippen oder
eine Mail lesen. „Lebensgefähr-
lich“, sagt Gröller dazu. Die Ver-
kehrssicherheitsaktion des baye-
rischen Innenministeriums wid-
met sich in diesem Jahr diesem
Thema. „Immer voll bei der Sa-
che“ ist das Motto, das sensibili-
sieren soll. „Mittlerweile ist die
Ablenkung durch das Handy oder
andere elektronische Geräte nach
überhöhter Geschwindigkeit die
zweithäufigste Unfallursache“,
weiß Gröller, der gestern mit sei-
nem Kollegen Ewald Weininger
im Einkaufspark in Regen am In-

fostand über das Thema aufge-
klärt hat.

Mit dabei am Infostand waren

Sicherheitsaktion der Polizei – Ablenkung durchs Handy: Bei den Unfallursachen ganz weit vorne

Tippen und telefonieren: Die große Gefahr im Verkehr

auch die Sparkassen-Vorstände
Josef Wagner und Toni Domani,
denn die bayerischen Sparkassen

unterstützen die Aktion des In-
nenministeriums, sponsern die
Preise. Ein Gewinnspiel ist mit

der Aufklärungsaktion verbun-
den. Zu gewinnen gibt es unter an-
derm ein Auto oder Sparkassen-
bücher mit einer Einlage von je-
weils 1000 Euro.

Wer erwischt wird, wenn er
beim Autofahren mit dem Handy
hantiert, dem droht ein Bußgeld
von 60 Euro sowie ein Punkt in
Flensburg. Die Polizisten räumen
allerdings ein, dass ein Nachweis
in vielen Fällen oft schwierig bis
gar unmöglich ist. „Am besten
geht es noch bei Geschwindig-
keitskontrollen mit der Laserpis-
tole und mit sofortigem Anhalten,
da gibt es dann keine Ausflüchte
mehr“, so Franz Gröller. Die Ver-
kehrswacht, die am kommenden
Sonntag beim Ehrenamtstag in
der Regener Eishalle vertreten ist,
wird auch zu diesem Anlass über
das Thema informieren. − luk

Bodenmais. Der Bau-, Um-
welt- und Infrastrukturausschuss
(BUI) nimmt nach der Sommer-
pause seine Beratungen wieder
auf. Das Gremium trifft sich am
kommenden Dienstag, 19. Sep-
tember, um 18 Uhr im Jugendtreff
Underground (unterm Feuer-
wehrgerätehaus) zu einem Orts-
termin. Dort wird den Ausschuss-
mitgliedern das Ergebnis der
Brand- und Arbeitsschutzbege-
hung vorgestellt. Um 19 Uhr be-
ginnt dann im Rathaus die öffent-
liche Sitzung. Auf der Tagesord-
nung stehen vier Bauanträge so-
wie die Information über das Er-
setzen des gemeindlichen
Einvernehmens durch das Land-
ratsamt in einer Bausache.
Schließlich folgt in der ersten Sit-
zung nach der Sommerpause
noch eine Information über den
Einbau einer Rauchschutztür im
Treppenhaus des Bodenmaiser
Rathauses. − wm

Bauausschuss auf
Ortstermin

Über die junge Verstärkung der städtischen Mannschaft durch Stefan Muckenschnabl (3.v.l.) Sabrina Dusch und Lesley Tietz freuen sich
Museums-Kurator Roland Pongratz (li.) , Bürgermeisterin Ilse Oswald und Ordnungsamtsleiter Martin Wisbauer (re.). − Foto: Pongratz

„...immer voll bei der Sache“ – das ist der Slogan der diesjährigen Verkehrssicherheitsaktion des Innenminis-
teriums. Die Polizei informierte gestern im Einkaufspark. Die Verkehrsexpeten Ewald Weininger (rechts) und
Franz Gröller waren am Infostand im Einsatz. Mit dabei (im Hintergrund) Centermanager Werner Stahl, die Spar-
kassen-Vorstände Toni Domani und Josef Wagner, Manfred Buchinger, Leiter der Polizeiinspektion Regen, und
sein Stellvertreter Armin Süß. − Foto: Lukaschik

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


